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W i e  G e s e t z e  e n t s t e h e n  . . .

S c h r i t t  f ü r  S c h r i t t  d u r c h  d i e  G e s e t z g e b u n g



2

Nr. 376 Freitag, 14. März 2025

D a n i e l  ( 1 1 ) ,  S m i l l a  ( 1 2 ) ,  E l i n a  ( 1 2 ) ,  G r e t a  ( 1 2 )  u n d  P h i l i p p  ( 1 2 ) 

Österreich ist eine Demokratie. Viele Menschen 

entscheiden in einer Demokratie zusammen 

über wichtige Themen. Damit diese Gemein-

schaft gut entscheiden kann, braucht es ver-

schiedene wichtige Sachen. Eine Gemeinschaft 

braucht Regeln. Die Regeln werden unterein-

ander ausgemacht. Damit Menschen gut ent-

scheiden können, brauchen sie auch Rechte und 

die Möglichkeit, ihre Meinung sagen zu können. 

Die Meinung soll auch gehört werden. Beleidi-

gungen und Diskriminierung zählen nicht zur 

Meinung, sondern verletzen Menschen und be-

D e m o k ra t i e  b e d e u t e t  H e r r s c h a f t  d e s  Vo l ke s . 

U n s e r e  D e m o k r a t i e

Wählen und mitbestimmen ist wichtig in einer 

Demokratie.

Wir haben in einer Demokratie das Recht, unsere Meinungen mit anderen zu teilen.
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stehende Gesetze. Alle sollen sich wohlfühlen. 

Zum Entscheiden brauchen wir auch Informa-

tionen, die wir durch die Medien bekommen. In 

Österreich, in unserer Demokratie, können alle 

Staatsbürger:innen ab 16 Jahren ihre Vertre-

ter:innen wählen. Im Parlament, im Nationalrat, 

heißen diese 183 Menschen Abgeordnete. Sie 

beschließen, gemeinsam mit den Bundesräten 

und Bundesrätinnen des Bundesrates, die Re-

geln und Gesetze für ganz Österreich.  

Wir sind sehr froh, in einer Demokratie zu 

leben, wo wir alle mitbestimmen können und 

Rechte haben.

Abgeordnete vertreten uns und unsere Interessen im 

Parlament. Sie diskutieren über Gesetze.
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J o n a s  ( 1 2 ) ,  F i n n  ( 1 2 ) ,  J a ko b  ( 1 1 ) ,  E l i s a  ( 1 1 ) ,  J o h a n n a  ( 1 2 )  u n d  M a g d a l e n a  ( 1 2 )

Wa s  i s t  d a s  Pa r l a m e n t ?  We r  a r b e i t e t  d o r t ?  W i e  e n t s t e h e n  G e s e t z e ?  D a s  h a b e n 

w i r  f ü r  e u c h  h e ra u s g e f u n d e n !

Vo r g ä n g e  i m  P a r l a m e n t

Das Parlament ist ein Ort, wo sich Politiker:in-

nen treffen, um Gesetze zu beschließen. Bevor 

Gesetze beschlossen werden, wird darüber 

beraten. Als Erstes muss ein neues Gesetz über-

legt und vorgeschlagen werden. Dann wird in 

einem Ausschuss des National- und Bundesrats 

darüber diskutiert. Ein Ausschuss ist eine klei-

ne Gruppe von Abgeordneten des Nationalrats 

oder Mitgliedern des Bundesrats, die in einem 

bestimmten Thema Experten und Expertinnen 

sind. Wenn ein neues Gesetz zum Beispiel das 

Thema Schule betrifft, wird im Unterrichtsaus-

schuss darüber gesprochen. Es ist wichtig, dass in 

jedem Ausschuss Abgeordnete bzw. Mitglieder 

aller Parteien sitzen, damit die verschiedenen 

Meinungen vertreten werden. In einem Aus-

schuss werden Vorschläge für ein neues Gesetz 

ausgearbeitet, dabei können auch Änderungen 

vorgenommen werden. Am Schluss wird darüber 

abgestimmt.  

In Österreich besteht das Parlament aus dem 

Nationalrat und dem Bundesrat. Im Nationalrat 
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sitzen 183 Abgeordnete. Wenn die Mehrheit der 

Abgeordneten dem Gesetz zustimmt, kommt es 

weiter in den Bundesrat. Ist auch der dafür, wird 

das Gesetz beschlossen. Der Bundesrat hat 60 

Mitglieder. Seine Aufgabe ist es, die Interessen 

der Bundesländer zu vertreten. Er muss auch, 

wie der Nationalrat, die Regierung kontrollieren. 

Das kann in Form von Fragen sein, die entweder 

müdlich oder schriftlich gestellt werden. Zur 

Regierung gehören der:die Bundeskanzler:in und 

die Bundesminister:innen.  

In einem Ausschuss werden Gesetzesvorschläge 

ausgearbeitet.

Die Abgeordneten müssen die Regierung kontrollieren 

und sollen in Reden ihre Meinung sagen.
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J o n a s  ( 1 1 ) ,  M a t h e o  ( 1 2 ) ,  R e i n h a r d  ( 1 2 ) ,  A n n a  ( 1 1 )  u n d  A l i n a  ( 1 2 ) 

Gesetze sind Vorschriften für Menschen in 

einem Land. Man benötigt Gesetze, damit es 

kein Durcheinander gibt. Gesetze schützen uns 

z. B. vor sehr vielen Unfällen und Chaos im Stra-

ßenverkehr. Wer muss sich an Gesetze halten? 

Es müssen sich alle Menschen daran halten, 

die in diesem Land sind, auch wenn sie dort nur 

Urlaub machen. Wenn man z. B. in Großbritan-

nien ist, muss man sich dort an die Gesetze von 

Großbritannien halten. 

Im Parlament werden die Gesetze für Öster-

reich beschlossen. Damit Gesetze beschlossen 

werden können, braucht man zuerst eine Idee. 

Diese Idee muss dann vorgeschlagen werden. In 

Österreich können der Nationalrat, der Bundes-

rat, die Regierung und das Volk Ideen für neue 

Gesetze einbringen. Wenn die Bevölkerung ein 

Gesetz vorschlagen möchte, geht das durch ein 

We n n  i h r  w i s s e n  w o l l t ,  w a s  d i e  G e s e t z e   s i n d  u n d  w a r u m  s i e  i n  Ö s t e r r e i c h 

w i c h t i g  s i n d ,  d a n n  kö n n t  i h r  d i e s e n  A r t i ke l  l e s e n . 

G e s e t z e  i n  Ö s t e r r e i c h

R e g i e r u n g

Die Regierung besteht in Österreich aus ...

 � dem Bundeskanzler/ der Bundeskanzlerin

 � dem Vizekanzler/ der Vizekanzlerin 

 � den Bundesministern und -ministerinnen 
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Volksbegehren. 

Nur weil ein Gesetz vorgeschlagen wird, be-

deutet das aber nicht, dass es auch beschlossen 

wird. Es heißt nur, dass es im Parlament bespro-

chen und diskutiert werden muss. Der National-

rat und der Bundesrat entscheiden dann ge-

meinsam, ob das Gesetz kommt.   

W i e  e r f a h r e n  w i r  vo n  n e u e n  G e s e t z e n ?   

Nachdem ein Gesetz beschlossen wurde, wird 

es veröffentlicht. Wir, die Bürger:innen, erfah-

ren unter anderem über die Medien davon. Es 

ist wichtig, dass wir von neuen Gesetzen erfah-

ren, weil wir uns an sie halten müssen. Wenn wir 

das nicht machen, können wir bestraft werden, 

indem wir z. B. angezeigt oder sogar eingesperrt 

werden. Gesetze sind wichtig für unser Leben 

und es ist wichtig, dass wir über sie Bescheid 

wissen.

Vo l k s b e g e h r e n

Mit einem Volksbegehren kann das Volk 

Ideen für Gesetze vorschlagen. Für ein Volks-

begehren benötigt man mindestens 100. 000 

Unterschriften von wahlberechtigten Bür-

gern und Bürgerinnen. 

Blick von der Besucher:innengalerie: Wir haben 

das Recht, bei Sitzungen des Parlaments dabei zu 

sein. Im Nationalrat geht das, indem man auf der 

Besucher:innengalerie Platz nimmt.

Medien berichten live von Sitzungen. Im Nationalrat 

hängen z. B. Kameras oder es gibt auch eigene Sitzplätze 

für die Presse.
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I m p r e s s u m

2B, MS II Zell, Hauptplatz 17a, 

3040 Waidhofen an der Ybbs

D e r  W e g  e i n e s  B u n d e s g e s e t z e s

1 .  G e s e t z e s vo r s c h l a g

• Regierung

• Nationalrat

• Bundesrat

• Bevölkerung (Volksbegehren)

2 .  A u s s c h u s s  d e s  N a t i o n a l ra t e s

Hier diskutiert eine kleine Grup-

pe von Nationalratsabgeordne-

ten über den Vorschlag.

3 .  P l e n u m  d e s  N a t i o n a l ra t e s

Die Gesamtheit des National-

rates stimmt über den Gesetzes-

vorschlag ab.

4 .  A u s s c h u s s  d e s   B u n d e s ra t e s

Hier diskutiert eine kleine 

Gruppe von Mitgliedern des 

Bundesrates über den Vor-

schlag.

5 .  P l e n u m  d e s  B u n d e s ra t e s

Die Gesamtheit des Bundesrates 

stimmt über den Gesetzesvor-

schlag ab.

6 .  U n t e r z e i c h n u n g

Das Gesetz wird unterschrieben von:

Schriftführer:in

Nationalratspräsident:in

Bundespräsident:in

Bundeskanzler:in

7 .  Ve r ö f f e n t l i c h u n g

Das Gesetz wird im Bun-

desgesetzblatt und von 

den Medien veröffentlicht.

Die Graf ik  ze igt  schematisch den Ablauf 

e ines  Gesetzgebungsver fahrens  im 

Nat ionalrat  und im Bundesrat .


